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Nr. 257. Freitag, den S. Uovember 1861. 


Die „Krakauer Zeltung⸗ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- a nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Mtr. — Die ein eine Nummer wii wit 
9 Nc. berechnet. — Inſerklonsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3½ Nkr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 


Ner. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 3 423 an den Planten. Expedition: Großer Ning Nr. 41. 


9). Zufendungen werden franco erbeten. Redaction: Nr. 


2 1 anlapt, von Neuem auszufpredhen, daß Ich unabänderlich Michtamtli x il feit 1815 Anlaß gegeben hat, und die Gefahren, de: 

„ engen: > 7 WAT DEE BR Ef vr am Eike 

. t. 3 Apoſtoliſche e erhöͤchſte und Feiheien, feines Landtages und ed 9 Krakau, November. 5 aus ſetzt, eine ſofortige definitive Löſung noih⸗ 
Handſchreiben allergnädigſt u ach! N Ginrihtungen kraft Meines Diplomes vom 20. Oktober] Die neueſten Differenzen zwif chen Frank⸗ wendig machen. : 

5 — * der ungariſchen Municipien 7 v. — eee e auch für die Zulunſt un [reich und der Schweiz finden in dem nachfolgen. Der „A. A. 3.“ ſchreibt ein Parifer Correſpon⸗ 
die offene an nene Widerſetzlichkeit gegen geſch in 5. Ropember IB est zu erhalten. den Artikel des „Pays“ ihre franzöſiſch Darle⸗ dent über dieſe Angelegenheit unterm 3. d. M.: Die 
jedwede zur = 1 1 Zuſtände erlaſſene f ! Franz Joſeph m. p. gung: „Das Dappenthal iſt ein ſehr klein Gebiet, Diplomaten, welche noch geſtern Abends meinten, der 
— — a n den Beſland 23 — deſſen Beſitz in keinem Fall Anlaß zu S ſeltigkeiten Vorfall im Dorfe Creſſonnidres laſſe ſich auf übertrie⸗ 
Behörden tu Vote dern fi geh Gmich eng und die gegen. Lit . 8 Pal ffy! ‚ [geben könnte, falls ihm nicht ſtrategiſche Gründe fürſbenen Eifer der franzöſiſchen Gendarmen zurückführen, 
wärtig übliche Anwendung wer abend Strafgeſetz Kin 1 zu Meinem Statthalter in Meinemſ Frankreich eine beſondere Wichtigkeit beilegen würden. ſund er werde die Grenzen einer gemeſſenen Converſa— 
des Landes gegen I . außer RE Be Meiner Wien, den 5. November 1861. Im Jahre 1858 wohnten dort 23 Familien, die 1370tion zwiſchen Herrn Dr. Kern und Herrn Thouvenel 
Unterthanen mißbillig Wee Abende hin⸗ . Franz Joſeph m. p. Köpfe zählten. Das Thal iſt Forſt⸗ und Weidelandſnicht überſchreiten, haben ſich bedeutend geirrt. Der 
länglichen Schutz zu ge erwuchernden BIN und wird von dem franzöſiſchen Fort de Rouſſes be⸗ Vorfall erſcheint heute ſchon in den Proportionen einer 


Ungehorfam zu bewältigen en W ii 

Es iſt Meine Megentenpflicht und Mein feſter Wille, 1 \ Com: i 
biefen eig kräftigt Shranten zu ſehen Pa binetsſchreſten vom 5. November d. J. dem Feldmarſchall⸗Lieu⸗ Fort und Ger unterbricht, bildet es gegen die franzöſi⸗ ſchen Conflictes, wenn ich noch an Europa glaubte. 
r wear Ben ſchuldi⸗ſbei der ee 7 ungariſchen Hofkanzlei Stephan von Brivigerjiht eine zu allen Zeiten anerkannte Unregelmäßigfeit, Der Kaiſer bat durch den Kriegsminister an den Com⸗ 
3 ſo wie die Autori erung neuſdie geheime Rathewürde mit Nachſicht der Taxen allergnädigſi[Selbſt die Wiener und Pariſer Verträge, bi in ihren[mandanten des Fort Rouſſes den Befehl erlaſſen, in 
zu befefligen. ; . ihen i 5 N 
i Bea eee Sete venstige meleb gb besen alte erhöht une: 
d die Nothwendigkeit ge er h 
Par Geſetzartilel vom Jahre 172³ — gegrün⸗ 1 
deten dermaligen Einrichtung Meines ſöniglich ungariſchen erſprießli 
Statthaltereirathes nicht vereinbarlich 1 und anderer: Kaiferita 
feine die Hoffnung, den Landtag In ann Königreideliu erheben 
Ungarn zur verſaſſungsmäßigen Austragung der in der . 
Schwebe gebliebenen Fragen denmächſt wieder einberufe Entſchließ 
zu können, ſich infolange amerfüllber erweiſer, bie die rathe und ‚Der 
Herstellung geordneter Verwaltungszuflände biezu die ers Abtheilung 
wünſchte Möglichkeit darbietet — fo finde Ich die durch Anerkennung feiner ausgezeichneten 
Meine Verfügungen vom 20. Oktober v. J. im Sinneſtel und Charakter eines k. k. Hofratyes allergn 1 n En 
der obenerwähnten Geſetzartikel aufgelebte Torporatine gerahese 2086 die Gründe des abſonderlichen Gelüftes 
Wirkſamkeit „ e e e Se, l. 1. Avoſtoliſche Maſeſtät haben mit der Allerhöchſten Frankreich zu wiederholten Malen in den Jahren 1828 [nach dem Dappenthal ſchreibt die „Berner Ztg.“: 
ECC //%/%% ⅛ͤéTL ,, Ü 7, Di ange Airedung De 
in Divnung zellich in fuspeibiten und Denmufelge . 0 ‚jr: „Das find die Antecedentien der Frage und jetzt Straße zwiſchen Fort Les Rouſſes und Fort lEcluſe, 
die Auflöfung ſämmtlicher noch beſtehenden Ausſchüſſe derſvenetiariſchen Königreiche mit dem Titel und Charalter eines] wollen wir auf den Zwiſchenfall übergeben, welcher der|vie beiden gefährlichen franzöſiſchen Grenzfeſtungen vor 
a 33 — Gemeindeverirttungen der könig⸗TMiniſſerlalrathes und den ſytemmäßigen Bezügen allergnäpigi Sache hoffentlich ein Ende machen wird. Kürzlich hal Ge Wäre das Dappenthal franzöſiſch, ſo koͤnnte 

en Freiſtädte zu verfügen. a ernennen geruht. a i 

Indem £ ie mit, der Aus ng diefes Meine Se f . { ih 1 1 . . ? SR: 
1 & Beafialih Ver Musweht 15. Wr ea. ee And 1 Miß handlung einer Frau eine Strafe auferlegt, Four⸗ verkehren, und Genf läge mitten innen, wie die Maus 


€ der Per 
Falle nothwen. 


Per 3. 0 


7 pie felge ua 9 der Komitate 6 Pre turratt in Wenedig, Wos : une ee r bei icht aun ranzöf et 8 

diger Aenderungen Ihre weiteren Anträge gewärtige — Finanzrath zur Finanz Landes» Direftion in Graz zu versetzen Strafe zu entziehen und wurde von der Waadter Gen⸗ ] 

haben Sie auch bis dahin Sorge zu tragen, daß die lau⸗ſund ihm in Anerkennung feiner befriedigenden Berjehung derſdarmerie dreier, Die Behörden vom Fort Rouffes und damit nach Genf zu gelangen, ift für Frankreich 
U 


enden Geſchäſte der Verwaltung in den Komitaten und Amtsleitung bei der Finanz» Präfektur in Venedig, den Orden 3 66 i : 2 
. — Städte bie ei 9958 5 14 5 durchſver nes Krone dritter Klaſſe tarfrei zu verleihen. © Nite des . N de ſich Fe * fön 105 dan Dan m0 u . Mit einem Worte: 
die gegenwärtigen Magifiratualten unter perſorlicher Haff Se. k. k. Apoſioliſche Mofeſtät haben mit der Allerhöchſten appenthales gelegenen Weiler Creſſonn appenthal iſt ein weiterer franzöſiſcher Vorpoſten 


tung und Verantwortlichfeit der beiyeiligten Individuen Entſchließung vom 25. Oktober d. J. den bisherigen zweitenſres begeben hatte, wo er von den Waadter Gendarmen gegen Genf. In Folge der franzoͤſiſchen Annexion 


ſtratoren oder ſonſtigen Vorſteher der Komitate und die Abtheilung. Ferdinand Ritter von Litzelhofen, zum erſtenſließ den Weiler Errſſonnières von franzoͤſiſchen Gen⸗ſund die Faucille⸗Straße; fie umkreiſen Genf bis auf 
rniſon beſetzen. ein kleines Loch, das nach der Schweiz zu offen bleibt 


Aus der Anlage r) werden Sie ferner die Verfügun⸗) der Staithalterei in Böhmen, Anton Bertelmann, in An-|miffär zur Entfernung auffordern; um dieſe Aufforde⸗ſo größerer Leichtigkeit abgeſchnitten, wenn Frankrei 
gen entwehnen, weiche Ich rückſichtlich der den Bea 1 —f Stellährigen phletgetreuen und eifrigen Dienſt⸗ 4 fe aufälige gr 4 055 ſetzte er alle Canto⸗ſim Beſitze des Dappenthales wäre, indem von da ie 
icherheit vo e W Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt nalregierungen von dem Vorgefallenen in Kenntniß.|die Straße über Verfoir und Nyon in Zeit von zwei 
Perſonen und Elgenthum gerichteſen Vergehen und Ver 5 Wir glauben auch zu wiſſen, daß der ſchweizer Ge⸗Stunden unterbrochen werden kann. Alſo um die 


um alsbald im verfaſſungs⸗polptechn Adjunkten für das vorbereitende Zeichnen am Wienerſgen des Wiener Vertrages bei der von ihm eingenom⸗ zum Jahre 1804 war das Dappenthal ein unbeſtrit⸗ 
8 Kaaloıintterium bar den proviſoriſchen Unter⸗Real⸗ menen aggreſſiven Haltung nicht genug gegenwärtigſtener Beſtandtheil des Waadtlandes und erſt in die⸗ 

engen ſchreiten zu löngen — ebenſo finde Ich wich ver JSchullehrer en der Bürgerfhuls in Kolin, Franz Künit, zumſhält.“ Schließlich ſpricht Pays die Hoffnung aufſſem Jahre wurde daſſelbe durch einen unter „gebiete⸗ 
wirklichen Lehrer dieſer Schulanſtalt ernannt. einen friedlichen Ausgleich aus und meint, daß dieſriſchen Verhältniſſen“ abgeſchloſſenen Vertrag durch 


Schwierigkeiten, zu denen der Beſit des Dappenthals Frankreich an ſich gezogen; die Entſchädigung, welche 


*) Diefe Anlage wird nachgetragen werden. 


f ’ nen Fremden nach dieſer Schädelſtätte begleite, üben Publicum betteln gegangen und haben zwei Concerteſnen idealen Exſcheinungen vor ſich haben, wie fie gerne 
. euilleton. Beethovens und Schuberts Gräber einen ſolchen Bann — . Ä77 müffen, ee die beſagte Summe heraus⸗ durch Mädchenträume abet; dafür aber eine Natur 
un. auf mich aus und feſſeln jeden Gedanken fo ſehr anſzuſchlagen. Doch laſſen wir ihn ruhen „dieſen Ge⸗ voll ſtrotzenden Lebens und ſehniger Kraft. Ohne 
Zwei Graber ſich, daß ich für die Eh Grabpügel und Denk: fang des Jammers“, den man, wie wir ſchon wiersdiefe gediegene Grundlage einer gewaltigen Phyſis 
Vat a Reine: kaum ein eg 5 „ Grgäumeriſch durchwan⸗ berbolt erfahren, nicht gerne hört, weil die Leute anfwäre Schuber“'s erstaunliche Geiſteefruchtbarkeit völlig 

(Aus dem „Vatertand“.) delt man die langgeſtreckten Gräbergaſſen, nur feltenlUndan? und Mangel an Edelſinn am unliebſamſten unerklaͤrlich; die Saiten ſeines Gemüths waren über 


Als Franz Schubert am 29 ſten Mär 7 vomlzieht eine wunderliche Denkmalsform, eine Grabin⸗ſerinnert fein mögen. Schubert aber hat dafür ge⸗ feſte Stege und einen guten Reſonanzboden geſpannt. 
Währinger Friedhof, wohin er Beethovens — * als 5200 oder ein ſorgſam gepflegtes Blumenbeet, einſſorgt, daß dieſe Eh das Erröthen nicht Kae Was Er dem äußern Blick entgeht, aber aus Schu⸗ 
Leidtragender gefolgt, wieder in die Stadt zurückge⸗fragender Lebensbaum, eine hängende Trauerweide oder denn ſein täglich ſteigender Ruhm bewahrheitet im- bert's Muſik mit tauſend Stimmen ſpricht: dieſer kraft⸗ 
kehrt wat, ſoll er mit zweien ſeiner Geno en in einer Birke den Blick auf ſich, auch bemerkt man nur flüch⸗merfort die Beethoven ſchen Worte: „daß dieſer nochſvolle Bau war von artem Nervenleben durchzogen. 
Weinſtube auf der Mehlgrube eingeſprochen fein, woſtig die anmutbig geſchwungenen Formen des Wiener viel Aufſehen in der Welt machen werde.“ In anderer Form, als in feinen Vorgängern, erklang 
er die Gläſer mit gutem Rebenfaft bis zum Rande Waldes, der über den Friedhof bereinſchaut, denn im Wie lebens voll ſchaut Schubert's Geſicht aus demſin ihm die muſtkaliſche Idee, fein feines Nervenge⸗ 
füllen ließ und das erſte auf das Andenken des ebenſmer wieder fliegt der Sinn nach jenen beiden Grä⸗ ängſtlich gedrückten Tabernakel des Grabmals, worinſwebe hatte die Witterung und Fühlung des woder⸗ 


rabe Gmragenen leerte, das ziweite aber auf dasſbern zurück, und auf einmal ſieht man wieder an dei ſeine Büſte ſteht, heraus! Alles an dieſem Kopfeſnen Lebens, und fo hat er neue muſikaliſche Ideale 
Fer deſſen, der dem Hingeſchiedenen zuerft nach⸗ — — an welche fih Beethovens und Schubertsſathmet Kraft und geſunde Sinnlichkeit die runde volleſaus ſich geboren. Von Seite der r 
folgen würde. Da Schubert fo der alten Sitte des Grabmonumente anlehnen. a 2285 Geſichtsform, der üppige krauſe Haarwuchs, die kurzeſder Tod Eingang in dieſen kräſtige beben ſchien. 
Minnetrinkens nachkam, dachte er wohl nicht, daß er Vom künſtleriſchen Werthe dieſer Sedähtnißfteine Stirn mit den breiten Schläfen, das unter buſchigen [Natur auf ein hohes Altar aue elften Todes 
ſich ſelbſt zum Gedächtniß getrunken habe. Schon ümſkann man nicht einmal reden: zumal Schuberts Mo⸗ Brauen tief eingeſenkte nicht eben große Auge; und]Einunddreißig Jahre alt, bubert close 
darauffolgenden Jahre, am 21. Nov. 1828, gingenſnument nimmt ſich aus wie ein veraltetes Zimmer welche ſinnliche Kraft in der kurzen ſtarken Naſe, imſſondern von innen deten 11 mon den Brricht leſen 
feine zwel Genoſfen hinter einem Sarge ber, welcherſmöbel mit ſehr engen und gedrückten Verhaltniſſen.energiſchen Vollkinn mit tiefer Grube gleich einem. Nicht ohne Rührung Aber die leben Sebenstag⸗ 
nach dem Wägdringer Friedhofe gebracht und einige Man weiß, daß dieſes Denkmal ſammt Requiem Trichter, und in den aufgeworfenen Lippen und denſden Ferdinand becchneden es war der 14. 
Schritte von Beethovens Grab entfernt in die Erdeſ360 fl. 46. kr. C. M. gekoſtet hat. Man wird ver⸗Mundwinkeln, die ſich in Schlangenwindungen verlie⸗ſſeines Bruders 9 6 ſic legte. Er machte ſich zwar 
geſenkt wurde. Der Todte war Franz Schubert, und muthen, daß irgend ein Freund oder Verleger Schu⸗fren. „Im Ganzen etwas Mohrenartiges,“ ſagt ein Nov. (1828), 435 Wes duf und ’törkkairte 5 — 
fo ging fein Of gräuperter Lieblingswunſch in Erſüleſberts dieſe peſchedene Summe aus Eigenem gefpen-/wenig derb, aber nicht obne einige Wahrheit Schu⸗ einig. gg Ten „ Binterttiſe. “ De 19 
lung: dereinſt reckt nahe bei Beeihoven begraben zuſdet habe. Man tauscht ſich. Beſungen haben fie ihnſberrs Biograph Heinrich v. Kreißle. Dazu denke manſdie bn Nachmitt en ud eee, vn 
liegen. wohl in lahmen Verſen, und aufgelegt und wiederſſich eine unterſetzte Statur unter Mittelgröße, einen des ſelben X 5 ad 3 Uhr erfolgte le⸗ 
Nun ſind dieſe Gräber die edelſten Beſitzthümerſaufgelegt haben ſie ſeine Werke auch. Aber um dieſes wahren Stlerna en, fleiſchige Arme und ande und doch ſein To 1 ö 1 1 180 ſei nes Hinſcheidens 
des ſchönen Waͤhringer Friedhofes, und fo oft ich ei⸗ beſcheidene Grabdenkmal herzuſtellen, find fie beimſkurze Finger, und man wird nicht eben elne von je⸗rief er mich mit der en: „Ferdinand, halte dein 


P N 
Frankreich damal a lbıt j gbr ö 1 ; 1 
5 9 3 rn ne Ran a pe übrigen, namentzitragen, der aber durch Thatſachen ſich kundgibt. Vieleſplatz angelangt waren, ſtellten ſich dort auf und be⸗ 
. ee Br a a Se U. ban de ce ern ſehr gering [Beamte, die geſtern noch mit vollem Pathos erflärtenlgannen eines der verbotenen polniſchen Lieder zu ſin⸗ 
lungen über eine neue Geſtaltung der europziſchen Stand ſpielt aber 1 2 olle welche der dritteſihr Amt niederzulegen, find über Nacht anderer Ge⸗] gen; fie waren kaum bei der zweiten Strophe ange⸗ 
u eine v Stan i icherheit und Nachhaltigkeitſſinnung geworden. Der Umſtand, daß der neue Statt⸗ langt, als das Militärde m Frie ; 
Territorialverhältniſſe begonnen, glaubte die Schweizſder liberalen Entwicklung abhängt, denn er repräfenzihalter ein U ni i 8 einer der et ; tachement, vom Briehhofe heim 
ſich daher auch berechtigt, das Dappenthal wieder zuzltirt Arbeit, Capital und Bildun wie keiner der a ; er er dees wü anefkehrend, in Sicht kam, und der Haufen verlief ſich 
rück zu verlangen. Dieſem Verlangen wurde am 20. [bern Stände, ſo iſt klar daß un Zn ur Anfeug a K an al er unbeimlichen uin, ma hat wan il dies 
März 1815 durch die Erklärung der Mächte über dieſan die übrigen Theile der Monarchie viel mehr ſeine kö Ungarn wobl Stell mei Diefe An- bn Demoftration beabfichtigt? frägt unfer Correfpon: 
Schweizer Angelegenheiten entſprochen, wobei Frank⸗freiheitliche Entwicklung fd bei nnen Ungarn wohl Stellen annehmen. neldent, ein Nationalpole, aber ein ruhiger, beſonnener 
ac At mne Ui. * — * En > * Aden fördern dürfte als bei Tren⸗ſicht werden Sie bald aus vielen Komitaten 2 Mann. Damit kann, wie die Sachen jetzt ſtehen, gar 
daß das Wallis, das Gebiet von Genf, das Fürſten⸗ Der Vertrag wi ch kreich, England r len, „Daß a nr nichts erreicht werden, als daß die Gemüther beunru⸗ 
ihum Neuenburg, das vormals zum Conton Waadiſ Spanien, betreffs 8 15 en Frankreich, England und Obergeſpäne gerne auf ihren Poſten verbleiben möch⸗ſhigt, ängſtlich gemacht werden. So unſer Correſpon⸗ 
gehörige Dappenthal der Swe zurückgegeben wer⸗ if nunmehr zu Lond eg D ten, wenn fie nur Anſtads halber eine möglih! Brückeſdent. — Wir müſſen hinzufügen, daß uns der De: 
de. „Bei der Unterzeichnung des zweiten Pariſer Fries K. 3 u ſchreibt e ee e wird ei — le lan — . „ „ re 3 Anek — un 
; ui a. 4 r h Auf . . ‘ dem i n eihei 
ee ee e e 8 W ri Frank 1 ungefähr mit 800 Mann, einftehen,Ipiefer Richtung viele vertrauliche Briefe erhalten und |wohlmemenden 1 pn 
2 ne dad unter g * x Ak W ein Regiment oder beſſer geſagt, dieſes heißt daher auch, daß in mehreren Komitaten die ſollten. Dieſe Nachahmung der Scenen aus dem Kö⸗ 
in den Händen der Waadtländer würde die 5 e, ehe d eines Regiments, alfo fünfzenhundertAbſendung königlicher Kommiſſäre nur als proviſori⸗ſnigreiche Polen erſcheint in Galizien widerſinnig, wo 
b St — des Abel . * * wenig Artillerie liefern. Spanien, dasſſches Auskunftsmittel dienen ſoll, um den Wiederein⸗ ein Landtag als legales Organ gewählt werden und wo 
ſigt. Es wurde Jahrzehnte lang unterhandelt 55 in 5 00 5 he en viel näher undſtritt der Obergeſpäne nach einem kurzen Sein zuſder Preſſe Raum ſich aus zuſprechen gegönnt iſt. Wenn 
Guizot mit eigentpämticher Recieiheorie der E i 5 m 2 ei der Frage iſt, wird 5000 Mann ermöglichen. Auch unſer Statthaltereirath wird Feineiman durch Demonſtrationen nur die Gemüther ſtets 
eine Erledigung wenigſtens factiſch gab — — ge — a ge Seite der Uebereinkunft iſt un⸗[großen Perſonalveränderungen erleiden. Die Herrenſin Aufregung verſetzen will, ſo hat die Regierung ein 
8 2 5 — — he Rouſſe an 15 re ausgewacht — man, daß zur Stunde noch 1 — rm ger zu er 2 n „ Treiben entgegenzutreten 
i ( : a 3 en die Hofkanzlei ein ſolches aufbürden. —. wird dabei die Zuſti irkli 
Lie — WIE Er an allerdings er Berichten werden keine beſonderen Wahl des Hofraths v. Priviczer zum Stattbaltereie]Freiheitsfreunde — — — —— 
ſich . Bundesrat an 9 Il, ie Commiſſh ge Bee Mächte der mexicaniſchen Ex⸗ Präſidenten findet bier, wenn auch, wie begreiflich, keineſan Umzügen und Aufzügen beibringen will, ſo lehre 
lch zu erlangen, was der © Pe ebübrt. 81 jr ge 90 22 werden. Die betreffenden Befehls⸗ Zuſtimmung, doch eine uneingeſtandene Befriedigung. nan es damit nur feine koſtbare Arbeitszeit verthun 
Kata Bermilu na erblidt man 28 Bekfallat * —.— 2 du Seemacht werden die nöthigen = an ein tüchtiger, kenntnißreicher und wohlmeinender 1 en ergeben. Im öſtlichen Theile 
x ö ; . ya . aliziens aber dürften ſolche Acte bei dem rutheniſchen 
—— 7 0 Expeditiensflotte gegen Me Die „Don.⸗Z1g.“ ſagt, dem kroatiſch⸗ſlavoni⸗ Landvolke eine bittere Stimmung be Nee ate 
Wie die „National⸗Stg.“ vernimmt, find die Aus: A 5 8 f ar galten, zwei Korvetten und einigeſſchen Landtage werde in der nächſten Zeit ein k. Re⸗ zen und zu fehr unliebſamen Zufländen führen. Im 
ſichten für einen günſtigen Abſchluß des Handels⸗ 0 ifer Baden. Es geſchieht dies, berichtetſſcript als Antwort auf feine Adreſſe zugemittelt werden. Intereſſe der Freiheit in Galizien muß man davon 
vertrages mit Frankreich dermaßen getrübt, daß das Pan di „Pays dom 4. November, für den Fall, Die Beweggründe, welche dieſem Landtag gegenüber abrathen. 
der W e Er — Woche nach , ee rein, FOUR a ec En 7 eine eigenthümliche Linie des Verhaltens vorzeichnen, „ 
Paris zurückkehren wird. Frankreich ſoll auf da 5 ; 3 . eien begreiflich; denn w lle S „ 
giſcerſeus neu aufgeſteute Programm a Ran Befehlshaber des ſpaniſchen Expeditions⸗Corps, hat 1 9 . — a 8 en Oeſterreichiſche Monarchie. 
zu können glauben. gehenſam 2. November Madrid verlaſſen, um fih nach Ka⸗ſbrachte für die G onarchi n Gut und i ' 
mul dir zu begeben und von da mit der Dampftor b zeſammtmonarchie Opfer an Gut und) Wien, 7. November. Geſtern Nachmittags zwi⸗ 
Nach den „Pays“ iſt die Anerkennung) Montezuma“ mpfkorvette Blut. In Kroatien ſtehe man alten bewährten Freun⸗ſſchen 2 und 3 Uhr fand auf dem Joſephſtädter Exer⸗ 
Italiens durch die belgiſche Regierung prinzi⸗“ an D nach der Havannah zu ſegeln. den gegenüber, die jetzt blos zaudern in die dargebo⸗zierplatze ei de des 3 — 
pie entſchieden und fol dieſe Entſcheidung ſehr bald Nach Depeſchen, die am 25. October an den Mar⸗ſtene Hand einzuſchlagen, weil fi mit der Art der zierplatze eine Parade de Infanterie » Regiments Kö: 
veröffentlicht werden. Die „Patrie“ fügt din u . ſchall Serrano, General⸗Capitain der Inſel Cuba, gemachten Berſaläge nich bef 5 ir u konnen mei: A ee ag — 
die Bedingungen der Anerkennung den Son Fragt; 5 der mit allen Details der Expedition beauftragt iſt,ſnen. Wenn je und ir abo. fo Fi Gabe Kroatien e i > 
geſtellten idenliſch fein würden. Ein Parifer e e 5. Due 0 1 * ke N erh denſgegenüber die Erörterung am lad e e e . 
*r # 5 on- 3. . mber im Mexicaniſchen Golfe eintref⸗ a 2 ; ö 1 
are a a ER fen, und vor Vera⸗Cruz die Late en 0 a Unter der Ueberschrift: „Gefahren der Demonſtra⸗ Suite, ſowie auch im offenen Wagen die Frau Groß⸗ 
ſolgers für den in Turin Aer ee belgischen 10 5 2 welche ihm, nach Unterzeichnung des am 31. October rad bringt die „Daft. Zig.“ nachſtehenden Arti⸗Iherzogin von Toskana und Frau Ba Marie, 
3 995 prä- in London mit England und Frankreich geſchloſſenen el: Der Telegraph hatte bereits am Sonnabende von[Gemalin des Herrn Erzherzogs Rainer, beimohnten. 
Die Opinione beſtätigt, daß Ricaſoli entſchl Banne een wee ‚aus „zugehen werden, eee 1 „ — — — 
n BI Rettäe He l Fuel 5 f Ann Ein Artikel der „B. H.“ aus St. Petersburg am Tyczakower Friedhof in Lemberg ftattfand, Geſtern nehmen nach im kommenden arneval keine Hofbälle 
lie Actenſtücke in Betreff der römiſchen groge proteſtirt gegen die Auffaſſung, welche die jüngſten Stu: baren wir eine objective Schilderung dieſes Vorfallesſabgehalten we pc follen in Venedig drei 
vorzulegen. Dieſe Documente werden dann V ans denten Ereaſſe zu einem politiſch wichtigen oder gar blu⸗ ene ee eder, — . feat die Fair a abe: 
laſſung zu einer gründlichen Debatte bieten eran⸗ſtigen Konflikte ſtempeln möchte. Es heiße das „aus welche den Gegenfland zwar ebenfalls object behan-], Euer Ann gr 
Ju Paris iſt bereits eine zweite Auflage des fi der Mücke einen Elephanten machen“, die Sache ſei . Thatſachen nn 22 mid 1 anal 33 
Interreſſe von Croup's Ungariſcher Tbron + Ga did limſvielmehr blos als eine „Unbefonnenheit der Jugend“ bern Lichte keis en Correſpondent bedauert vor aus ſchmüdung der dortigen Pfarrkirche St. Stephan 
von Germain Sarat geſchriebenen) Buches: * l zu betrachten. Allem, und wir müſſen hier vollkommen mit iom über⸗ein Geſchenk von 200 fl. zu beſtimmen geruht. a 
F > N 2 e Nach Berichten aus Konſtantinopel vom 5, einſtimmen, das Vermiſchen nationaler nnd politiſcher Der neapolitaniſche Geſandte Fürſt Petrulla iſt 
> . e Koften? Das November haben Mitglieder der Don aufürſten⸗ Strebungen mit religiöſen Kundgebungen und Bräu⸗ nach Rom abgereiſt. 
/ chen, wodurch die geweibten, 8 e Im Somogher Comitat wurde trotz des Hof⸗ 


Buch iſt in zal lreichen Exemplaren vertheilt und ver⸗ i n 
ſchickt er aber Käufer hat es gewiß nur we Re Beier 71 a Var die ee oge.|Beatratııh ausgenäst und Die Dosltanpieireferiptes unter dem Worfige der Obergeſpans 
litiſche Arena Hinübergezerrt werden. Er beklagt ſich, eine Ausſſchußſitzung gehalten, es wurde jedoch nur 


9 nig 

gefunden, und der Prinz v. Crouy > Chanel ift nichiſzahlung der den Schusmächten ſchuldigen Rückstände 

reich. Ohne 3 te N 1 Pariſerſſür Intereſſen⸗Amortiſationen dem vn 23750 Ges daß dadurch das wahrhaft religiöfe Gefühl verlegt und das bezügliche Reſcript des Hofkanzlers vorgenommen 
Corr. der „N. P. - ie geringſte Wichtigkeit beizu⸗ſandten Englands, die Summe von 900,000 Francs gekränkt werde und reiht unter die derartigen Vorfälle. Dieſes wurde als ungeſetzlich erklärt und beſchloſſen, 
legen, muß man bei vorausfegen, daß Herr v».ſoder 1 Million Drachmen einhändigen laſſen. Ob auch jene, welche am 2. d. M. in Lemberg vorſielen. an Se. Majeſtät eine unterthänige Adreſſe zu richten. 
Crouy 1 — 8 en bat. Die zweitelviefe Zahlung für die drei Mächte beftimmt iſt oder Es ſollte am Lyczakower Friedhofe ein Kreuz errichtet In dieſer Adreſſe wird darzutzun verſucht, daß jenes 
Auflage des 17 eite 85 chriftſteller des Prä⸗ bloß für England, iſt noch nicht klar, da bekannter werden; die Erlaubniß dazu wurde von der Behörde Schreiben ungeſetzlich ſei. — Am 4. dankte der Bes 
a 76 7K a ermain 3 mit der ſtolzen Be⸗ Maßen Sir Thomas Wyſe in feiner Eigenſchaft als eingeholt und dabei angegeben, daß damit die Grabes⸗ amtenkörper des Neutrau'er Comitates ab, die für die: 
merkung ein, aß Herr de rouy der Stunde des Vertretet Englands und Doyen des dortigen diploma⸗ ſiätte der Mutter eines Mannes kenntlich werden ſollte, ſen Tag anberaumte Congregation fand nicht ſtatt. 
lezten Kampfes in Ungarn gewärtig und eniſchloſſen lischen Corps zugleich der Commiſſion präſidirte, wel: der bei der nationalen Bewegung ſehr thätig iſt. Die Zum Adminiftrator des Comitates iſt der geweſene 
ſei, der Welt zu zeigen, daß er ſich die Worte derſche im Jahre 1857 Behufs der Unterſuchung des Fi⸗ Behörde gab zwar zu erkennen, daß ſie in dieſer An⸗ Vorſtand des Komorner Comitates Ambroß ernannt. 
Jungfrau von Orleans angeri net habe: Pour etrefnanzſtandes Griechenlands von den Schutzmächten er⸗ gabe nur einen Prätext fehe, gab jedoch ihre Einwilli⸗ Auch die Beamten des Kraſſoer und Eiſenburger Co⸗ 
je premier à Thonneur, il faut avoir été le pre-Inannt wurde. Uebrigens verlautet, daß Rußland vor gung, mit der Bedingung, daß jede Demonſtration mitats und der Stadt Nagykörös haben in corpore 


mier au danger (der Erſte im Glanze, der Erſte imſder Hand keine Zahlungen bea dabei vermieden werde. Am Nachmittag zog die M abgedankt. In Nagykörös wurde das 
Tanze). Was ſteckt hinter dieſer ganzen Geſchichte? ® a STR hinaus; die feinften und * Hände 1 aufgefordert, den 7 . Verkauf he» rd Ri 
an, an den Seilen zu ziehen, welche das gigantiſche, meiden, da aus den Conflicten mit den, unter Mili⸗ 


Es iſt eine Thatſache, daß Herr von Crouy⸗ Chanel g 
mit verſchiedenen Ungariſchen Flüchtlingen und mit Der Oſtd. Poſt wird aus Ofen, 6. Novemberſaus einer 100jährigen Eiche gefertigte Kreuz aufrichten tärbedeckung herumgehenden Finanzwachmännern ſich 


dem früheren Hoſpodar Vogorides in Verbindungfgeſchrieben: Die Nachrichten aus Wien, wiewohl dieſſollten, und beinahe hälte es in der Thal Gefallene ſleicht blutige Scenen entwickeln können. 

ſteht. 4 dortigen Blätter bereits feit 14 Tagen darauf vorbe⸗ gegeben, denn der Eifer für den Zweck ließ die Mittel! Die Steuer-Erecutionen auf dem Lande in Un⸗ 
Das ſonſt für die Magyaren ſich ſtets ſehr gün⸗ reitet haben, erregen hier nicht eigentlich Beſtürzung, vergeſſen, man hatte morſche Stricke genommen. Die garn werden jetzt ſtrenger als je durchgeführt. Zahl⸗ 
fiig äußernde Journal des Debats ſpricht ſich eniſchie⸗ woe! aber Verblüfftheit. Die Repräfentation der Statt⸗ Polizeimannſchaft war anweſend, und fo lange es ſich teich en Provinznachrichten zufolge bare von den Epe: 
den gegen das jetzige Treiben der Magyarjbalterei und mebr noch der Brief des Fücſten⸗Primasſu n dieſen einzigen Act handelte, verhielt fie ſich ganz cutionsorganen litzterer Zeit ein ganz neues Syſtem 
ren aus. Es findet dasſelde weder politifch noch ent- find in Folge lange vorausgegangener Berathungen ab-jrubig und trat nirgends hindernd entgegen; da wird adoptirt worden, vermöge welches gewöhnlich der 
ſprechend den confitutionellen und ben ungonſchm Sneigefenbet wie c und man hat von ihnen große Wir⸗ſplötzlich eine poiniſche Fahne entrollt, die Wachmann⸗] Orts vorſtand allein und in aus gedehnteſtem Maße mit 
tereſſen, und nennt die Forderungen der Comitate un⸗ tung auf die Perfon des Monarchen erwartet. Daßſſchaft verlangte deren Entfernung, man leiſtete Wider⸗ Exccutionstruppen fo lange belaſtet wird, bis er ſelbſt 
ausführbar. Wenn das Journal dee Debats ſich dieſgerade das Gegentheil von dem eingetroffen iſt, was ſtand, da rückte ein kleines Miltärpiquet heran, und die Steuerrückſtände in der Gemeinde eingetrieben bat. 
ungariſche Verfaſſung von 1848 näher anſehen würde, man erwartete, daß der Brief des Primas fo energi-ſals man deſſelben anſichtig wurde, unterließ man die # 

dürfte es zudem ſehr bald bemerken daß die Verfaſeſſche Maßregeln als Antwort erhalt, macht daher einen Entfaltung, die Menge ſtrömte aus dem Gottesacker Heut ſchl and. 

fung, namentlich das Wahlgeſes, lange nicht fo freisigang eigenthümlichen Effekt, den die tervorragenden|der Stadt zu, die ausgerückte Mannſchaft folgte. Die Die „A. Pr. 3.“ vom 6. November enthält ei 
ſinnig iſt als es gerühmt wird. Da in Ungarn derſpolitiſchen Perſönlich keiten allerdings nicht zur Schauſerſten Menſchenhaufen, welche auf dem Bernhardiner⸗ Wahlerlaß des Miniſters des Innern, Grafen Bien: 


— — — —— — 


Ohr zu meinem Munde,“ zum Bette hin, und ſagteſzum 26 März ½ vor 6 Uhr Abends, als der Te len laſſen, wie dies viele gi spero's 5 i 

mnie A “ N 3 5 n Pilgern v te Prospero's 5 
Sri 1 0 was geſctieht denn mitl@onbichter währen „ unter gewalligemſwelche ſich auf 8 e zu den Euftnufitanten — — — — 
a 3 rtete: „Lieber Franz, man iftiHagelichlag ſich entladenden Gewitters feinen Geiſtſewigt haben, paſſirt iſt. Da hat z. B. ein Sohn der ſpricht, durch den Sinn paare 


ſehr dafür beſorgt, dich wieder herzustellen, und derlaufgab: 56 Jahre 3 Monate und 9 Tage alt. —[Meißniſchen Lande hingekritzelt: „Aus " Das Feſt i 

Arzt verſichert auch d der. Meint * id wieder geſundſum Nachmittag d«d 29. März 1827 erfolgte die Beer⸗ und viele Andere, in * e Bie ich a fig * 

Pan 2 u un 5 Sole ey Ba * 9 digung. Wohl 20,009 Is begleiteten den Buglglaubten ihre Verehrung für den Meifter in gleich geiſt⸗ — aelöR de Luft, in dünne Luft, 
mn ‚ und ime|oon der Wopnung DE odten bis zur Pfarrsfreiher Weiſe monumental machen zu ſollen. Unter Die Sale ya 


mer war er der Meinung, als wäre er in einem frem⸗ kirche der Alſervorſtadt, wo die Einſegnung ſtatt⸗allen eine einzige Bleiſtift⸗Inſchrift hat mich ſonder⸗ Die hehren Tempel, ſelbſt der große Ball 


d.“ var nachdenklich geſtimmt. Es iſt das Wort aus Goͤ⸗ ae was daran nur Theil hat, untergeh'n, 


den Zimmer. Ein paar i 1 5 . derlfan aan 

Arzt, der ihm auf ähnliche Ar zuredete. Schubert Die denkbar ſtolzeſte Gra rift hat dieſer berühmtelthe's Kr \ DV wein iR leere © aug 

aber ſah dem Arzte ſtarr ins Auge, gef mit matter Sohn eines unbedeutenden Sängers an der churfürſt⸗ * nn. ae Sins 9 . Shurlos verfgminden, u g 1 ; 
Ele * die Br * dete 5 7 Thel. wi Hofcapelle zu Grabſt ee in großen goldenen|hovens Grabe herzlich einfältig gemeint. Wie aber = erh nen und dies kleine Sehen 
„Hier, ier iſt mei n «N — Un eil⸗ uchſtaben an den ra eheftet und lautet ein⸗[dachte ich — N x f 5 j u en 

lahme der Bevölk rung Wiens wurde Schere daſſach Beethoven, Kein. Egan oder Wodestag if Benthovens Wett, die für uns 205. C0. De 4. 7 

21. Nev. auf dem Währinger Friedhof e⸗ſangebracht, kein Bildniß') ſchmückt das Monument. kunſt find, nicht mehr verftanden werden könnten, nicht Zur Tagesg⸗ schichte. 


t und nur drei Gräber trennen ſein Grab von derſ Aber di me, ſpricht er in ſei Masse . \ \ 

Eat uud a Su DDr Bene abs Bier Ne ame, DALE nr mamma con, me, in arena, Se a a ende 

Bezeichnend für die Natur Beethovens und Schu- könnten, und bedeutet er nicht eine ganze Welt? Ma ſderungen des menschlichen Gehörs e oe: Karl 805 aden die Segen le welcher jämmatli 

berts ift beider verſchiedene Todesweiſe: bei Schubert lieſt dieſen Namen — der Reſt iſt Schweigen. Ichſden? Ich dachte dabei nicht an * * en ſo⸗ Sträflinge deiwohnten . ale 

ein ſchmerzloſes Hinüberſchlummern, bei Beethoven dasſwenigſtens möchte mir an dieſem Grabe nichts einfal⸗ genannten „Zukunfsmuſik“, ſondern an jene großen endeter Meſſe vor E „ ale plötzlich ein Gträfling, der 

fitanenhafte Ringen zwiſchen Leben und Tod. „1a fundamentalen Revolutionen, welche die Must * wi 2 Minikrant ſungirte, auf den Geifili 

dem Beethoven — erzählt Anton Schindler — am derholten Malen von Grund aus umgeſtaltet — te e de glg ad ig * I jelder ger 

f » unge . fie tab. P. 

er . i ; 0 Der Gedanke aber an die Möglichkeit eines Umſtur⸗ tigkeit en und mußte fortgetra 3 

heiligen Sterbefacramente mit wahrer Erbauung emp⸗ſchert — als das gelungenfle. Waldmüller Hat ei 7 . ; ; : > zufamt gen werden. Die Meſſerklinge 

fangen hatte, zeigten ſich ſchon am ſelben Tage Mittags 28 wie ein Portrait Bares gerade jener Dinge, Cie une alß bie bochna ane fofertiger Unterfachun 

ein Uhr die erſten Anzeichen zur Endigung feiner Lei⸗ 

den. Der furchtbarſte Kampf zwiſchen Tod und Le⸗ 

ben begann, und währte ohne Unterbrechung fort bisſtender Wahrheit feſtgehalten. 


rin, vom 5. d. M. Die Regierung, heißt es darin, nach erboten, dem Sultan gezogene Kanonen zu über⸗[General Paez in Caracas eingezogen und hatte auflzu können hoffe. Graf Clam - ini 

wolle ſowohl die Macht und die Rechte der Kroneſlaſſen, welche in den türkiſchen Werkſtätten als Muſterſden einftimmigen Wunf des Mir und Civils 5 Kran beurlaubt. Bean en 

heilig zu halten, wie auch die beschworenen Rechte des dienen ſollen. Oberbefehl über die Republik in der Civil⸗ und Mili Die Aeußerung eines Prieſters zu Feldkirch, der in 

Volkes zu bewahren und zu befeſtigen ſuchen. Bei der Paris, 5. November. Der „Moniteur“ meldet, tär⸗Verwaltung übernommen. Faſt ſämmtliche Pro⸗ſeiner Vorleſung den Reichsrath als „Reichsunrath“ 

Fortbildung der Geſetzgebung wolle man den Verhei⸗ſdaß die Herzoge von Oporto und Beja am 4. Novbr.(vinzen hatten ſich dem Beiſpiele von Caracas ange⸗ſ bezeichnete, wird nach den gerichtlich gepflogenen Ber: 

ßungen der Verfaſſung und den Bedürfniſſen der Zeilſnach Compisgne abgereift find. Ihr Gefolge beſtehtſſchloſſen. Am 14. Septbr. war das neue Miniſterium handlungen als aus Unüberlegtheit hervorgehend und 

gerecht werden. Verheißen wird die Ordnung der Kreis⸗aus einem General⸗Adjutanten des Königs von Por⸗ſernannt, beſtehend aus Sennor Pedro Joſé Rojas, als bloße Ehrenbeleidigung betrachtet. Auf Antrag 
derfaſſung; die Armee ⸗Reſorm fol zu gefeglihem Ab- ſtugal, einem Kammerherrn und zwei Ordonnanz ⸗Offt⸗ Inneres und Justiz, Joſe Santiago Rodriguez, Finanſdes Abg. Demel, der gleichwohl in dem Vorfall 
cluß und zur Vollendung gebracht werden. Die Re⸗ zieren. Der portugieſiſche Geſandte, Vicomte de Paiva,Izen, Oberſt Joſe Ezechuria, Krieg und Marine, undleine ſchwere Beleidigung blick, beſchleßt das Haus 
gierung verwerfe die extremen Richtungen nach deidenſund die Mitglieder der Geſandtſchaft, welche Einladun⸗[Dr. Hilarion Nadal, Aeußeres. In jedem Departe⸗füber den Gegenſtand einfach jur Tagesordnung über⸗ 

Seiten, wolle aber durch ruhiges Fortſchreiten den Be⸗Jgen erhalten haben, begleiten die Prinzen nach Com- ment ſollen Erſparniſſe eingeführt werden, um die Ein⸗ zugeben. 

. . — Se. kgl. Hoh. ſpiegne. nahmen und Ausgaben in's Gleichgewicht zu bringen An der Debatte des Skeneſchen Antrages betheili⸗ 
Der Duc de Fa tr Pt Montag Berlin. Großbritannien. und die vornehiaſten Kaufleute hatten auf einerlgen ſich Freiherr v. Kalchberg, Winterſteiner 
(det zunächſt von Gerl ift wie die N. P. 3.“ London, 4. November. Prinz Leopold, derſim Finanz⸗Minſterſum abgehaltenen Verſammlunglgegen den Ausſchußantrag, Giskra und Ku randa 

ar * ae 5 nach Dresden gereiſtſjüngſte Sohn der Königin, tritt heute feine angekün⸗ 200.000 D. unterſchrieben, um die nothwendigſtenſfür den Ausſchußantrag. Nächſte Sitzung morgen. 

ne W er Leipzig nach Paris zu⸗ digte Reife nach dem ſüͤdlichen Frankreich an, wo er.Bedürfniſſe der Regierung zu decken. Desgleichen: Agram, 6. November. Baron Kuyslan berich⸗ 
rückbegeben. Ein Extrazug dor Potsdamer Bahn führteſden Winter zubringen wird. denkt man jetzt ernſtlich an die Gründung einer Bank. tete über die Audienz der zur Ueberreichung der Land⸗ 

8 3 W nn. gs. Nach Plymouth iſt von der a der tags⸗Adreſſe nach Wien entſendeten Deputatſon. So⸗ 

mie > agen der ihm bei derl Befehl ergangen, 400 Marinefoldaten für die Eype⸗ dann wurde die Verhandlung des Geſetzentwurfes über 

Krönungsfeier in Königsberg beigegeben war, hat der re gegen Merico bereit zu halten. So ae Local- und Propinzial⸗ Nachrichten. die d nennen forigefegt und wurden die er⸗ 

Herzog feine Cigarrentaſche, die er bei der Erſtürmungldenn doch zu dieſem Zwecke Truppen aus Europa n chr ut b Krakau, 8. November. ſſten 19 P aragtaphe mit geringen Aenderungen ange⸗ 

der Jeſtungswerke von Sebastopol und in der Schlachtſnachgeſchoben. Von den beiden Linienſchiffen „Cen⸗ „ = Joh. 0 — 1 — — Rest nommen. 

bei — in der Bruſttaſche feiner Uniform trug, ſturion“ und „Aboukir“ die im genannten Hafen fer⸗]s ki, Abg. und Advokat Dr. Simon Samel er 1 ub gurt Hermannſtadt, 6. November. Die ſäch ſiſche 

als Andenken mit einem freundlichen Schreiben zuge⸗ſtig gemacht werden, ſoll erſteres nach Vera Cruz, letz- der Aſſecuration „Floryanka“ Franz Trieciecs ki beſtehende Der Nations-Univerfität iſt auf den 20. d. M. neu 

ſendet. Der junge Mann hatte auch eine Einladungſteres nach dem Mittelmeer beſtimmt fein, und würdenſputatton von bier nach Wien zum Staatsminiſter in der be⸗ einberufen. Man erwartet den Beſchluß und die Wahl 


zu dem glänzenden Balle des Herzogs erhalten. die Verſtärkungstruppen mit dem „Himalaya“ nach titan ge Angelegenheit der Wiedereinführung einer Ge. einer ſächſiſchen D i jeſtä 
8 d Aus Ä e eputation an Se. Majeftät den 

5 rankrei ch. i Amerika befördert werden. nd 9 ch na Adee F von Erleichterungen betreffs Kaiſer. jeft 
Paris, 4. Novbr. Heute ging die erſte Serie Italien. + In dieſen Tagen hatten wir Gelegenheit, die ſchöne Stimme Paris, 6. November. Briefe aus Conſtantinopel 


der nach Compiégne geladenen Gäſte von hier ab. 4 = einer hochbegabten angehenden Sängerin, deren Vorzüge übrigens! berichten, daß zwiſchen der Türkei und Oeſterreich ein 
Prinz und Prinzeſſin * 8 ſich unter Nach Genueſer Blättern ſoll General Türr, 1 ' ſterreich ei 

ben. Herr v. Perſigny begibt d 5 : 2 i di d f i Auf⸗ 
5 nes ben 9500 105 Der Kaſſer ie 5 Bun Saribaldi,mitzutheilen, ſich für den kommenden Früh⸗ſden, Fräulein Glotilde Refavalie (nom de guerre) die die Beiden, wage ide eee deren in we 
ausgedrückt, die Mitglieder des Centralcomité's der “ i 
franzöſiſchen Vincenz⸗Vereine zu ſehen. Dieſelben ſoll⸗ Der Genueſer „Corr. merc.“ erhält von derſSolferino gebliebenen k. k. Offiziers, it, von Geburt Veron e. Fortdauer der franzöſiſchen Occupation des Dappen⸗ 
ten 0 r Fra, werden. Herr Ras 
tazzi reift Anfang der nächſten W ' - i ilie i igrei i d 
fd — Ausräfung des ſar Were ar deneſiſchen flattfindet, Auch beklagt er, „daß die dem Beſuch ihrer Familie im Königreich Polen zurückgekehrt, nats und des geſetzgebenden Körpers am 15. Jänner 
franzöſiſchen Geſchwaders wird thätigſt betrieben. Con⸗ 
tre⸗Admiral Jurien de Lagraviere ſoll ſich Donnerſtag 
nach Toulon begeben, wo er ſich auf dem Linienſchiff 
„Maſſéna“ einſchiffen un 2 — 15. November 
nach dem mexicaniſchen Golfe abſegeln wird. Di e e, e i 
28 welche der Land⸗Armee beigegeben wird, ei „Unitä italiana“, welche in dieſen Defertionen nur ein. Morgen Sonnabends (7 uhr Abends) findet im Redouten⸗ würde ein beſſeres Bindemittel der Einigung zwiſchen 
die aus einer Batterie beſteht, hat Befehl erhalten, 
nach Breſt zu marſchiren, um ſich auf der Fregatte 
„Montezuma“ einzuſchiffen. i 

Der „F. P. 3.“ wird aus Paris von 4. Novmbr, 
geſchrieben: Die Miniſter⸗ Modificationen, 


von welchen ſchon ſo lange und ſo viel die Rede iſt, * er 
g . ; > Pa lia die Erl ; : 
ſcheinen ſich endlich der Reife zu nahen. Vor Allem iſt e 5 eie gen Theater ihren neuen Wintercyklus von 40 Vorſtellungen. der republikaniſcher Aufruhr⸗Verſuch hat zu Medina⸗ 


. ee er Geschäfte dürfen, verweigert wow ernannt. Am 3. wurde demſelben das Dipl b 
1 f 7 — . wurde de ü i = 4 2 3 
—— ee, a Nach Turiner Berichten iſt die zu Malta orgas Ernennung und eine von der Stabtrepräfentan; e — war nicht nöthig, die bewaffnete Macht zu requiriren. 
nehmen wird, iſt noch nicht entſchieden, in jedem Fall niſtate aus 400 und mate den Hauſes Bourbon beritroffene Deputation überein Im Dehufe In Bemberg einger 
aber wird er Hrn. Forcade de la Roquette erfeßen ſtehende Expedition durch die in Neapel erfolgte Ente] “ Mit der Gröffnung der giſenbahn in gemberg fin fol 
ich deckung und Verhaftung ihrer Correſpondenten verei⸗ gende Aenderungen in den Poſt verbindungen eingetreten: 2 

der den gehegten 3 1 55 ie, telt worden. 70 Schnellpoſt von Lemberg nach Stryj um 12 ½ Uhr Nachts, ſin Turin zu übernehmen. 
chen hat. Ferner i eſchloſſen, da r. Rouher, Der Nea 1 nach Tarnopol um 11½ Uhr Nachts, nach Brzezan 

. a politaner „Nomade“ berichtet, daß vonſun Mitternacht l talien liegen folgende Nachri a 
Präfident des Staatsrathes, Miniſter ohne Portefeuille Brindiſi aus am 21. Oktober zwei Schiffe fignalieln itternacht, nach 01 iew um 1 Uhr Nachts, von Tar⸗ Aus 3 gen ſolgend Nachrichter ner: 


i u g nopol nach Lemberg um 1 Uhr Nachts, aus Brzez d i ; sr 2 
werden wird. Außerdem verſichert man, daß der der⸗fſirt wurden; als fie die ihnen gemachten Signaleſs am bor am 5 ub früh. ach ei tzjezany un 1 betzwpt N — 9 — — — 
[2 2 


malige Präfident des Staatsrathes, Hr. Baroche, anlı; ; ; 
Stelle Hrn. v. Morny die Präſidentſchaft des ge⸗ nicht beantworteten, machte ein Kriegsdampfer ſofort ſchläge, in jenen Gegenden, wo die neu eingeführte 


g Jagd au „bohrte eines i (( ²˙ »A k 2 . - 

ſetzgebenden — — ſoll. Der Seine-Präfect * 52 — vo eig 2. — Handels⸗ und BVörſen : Nachrichten. Rekrutirungsweiſe wenig Erfolg bietet, Garibaldi und 
Hr. Hausmann endlich würde das erſehnte Portefeuille rück nach Brindiſi brachte * [Stand der galiziſchen Sparkaſct.] Im Laufe desſſeine Generäle zu ſchicken, denn dieſe würden unter 
der offentlichen Arbeiten erhalten. Hr. v. Perſigny Monats Oktober d. $ wurden in die gel Sparkaſſe von dem Rocke der Freiwilligen alle jene Flüchtlinge ſam⸗ 
und Graf Walewski ſollen, ſagt man, für die Ge⸗ f Rußland. u fl. 34 kr. eingelegt und an 755 Intereflen-[meln, welche ſich obiger Rekrutirung entzogen und 
ſandſchaftspoſten in London und St. Petersburg be⸗ Ein Warſcha uer Correſpondent der „N. P. 3.“ daher un 30801 l. 5 bn een fh zum revolutionären Elemente, welches im Enke 
ſtimmt fein, doch konnte darüber noch Nichts beſtimmt verſichert, Gen. Lüders ſei zum Statthalter des Kö⸗Ottober 3, 533.966 fl. 88] fr., darunter 32.223 fl. 3 fr. in fur-[aflelbe will, was die Regierung wünſcht, kein Miß⸗ 
werden, da Hr. v. Perſigny nur nach England gehen nigreichs Polen deſignirt und bereits auf dem Weg renter Rechnung einiger öffentlichen Inſtitute und 5.420 fl. 51 trauen zu hegen. So, meint „Diritto“, wird man Sol: 
will und Graf Walewski, mit feinem polniſchen Na⸗Inach Warſchau, der bisherige Statthalter, Kriegsmi⸗ A en en und 81327 f. Sur ng dicſerſdaten genug zur Eroberung Venedigs gewinnen. Hier: 
men, in diefem Augenblide für St. Petersburg wenigſaiſter Such oſanet aber ebenfo wie Graf Wield baren Oelde 15.080 MAY Fer in öffentlichen Payferenſauf ebert, „Opinione“, aß ber einzige Weg bald 
geeignet erſcheint. () Für das Miniſterium des Inneren polski nach Petersburg berufen und bereits dahm ab⸗ 745.428 fl. 3 kr., in Pfändern 210.090 fl. in Wechſeln 96.650 nach Vened g zu gelangen der ſei, die Rekrutirungs⸗ 
nennt man, aber nur ſehr beiläufig, die HH. Pietri gereiſt. Gleiche Angaben finden ſich in einem War⸗f fl, auf Landhurathben 1.896.505 — 45 kr. und auf ſtädtiſchen renitenten von der Nothwendigkeit zu gehorchen, zu 
und Laity. Hr. v. Thouvenel ſcheint auf feinem Poeſſcha ren Schreiben der „A Dr. 5. . N . parlippe lie 
ſten zu bleiben. Zu was Hr. v. Morny, deſſen Abs Drivatmittheilungen, welche der Wiener Zig, dinner Paris, 6. November. Schlußcourſe: Zpere. Rente 68.60. — praktiſche Vorſchläge in ihrem Ungeborſam zu beſtär⸗ 
weſenheit von den Feſten zu Compiegne nicht unbe⸗ aus Warſchau zugeben, beſtätigen die Nachricht, daß 4½perc. 95.90. — Staatsbahn 505. — Cred. Mobil. 726. — ken. Man wird Garibaldi und ſeine Popularität ſi⸗ 
merkt blieb, bei all dieſen Combinationen beſtimmi Graf Lambert zur Herſtellung feiner Geſundheit ſichſsomb. 532. — Gonſols mit 93%, gemeldet. — Haltung belebt. cherlich nicht unbenützt laſſen; aber der Aufruf an die 
iſt, weiß man noch nicht. Wie man verſichert, fol Mar Madeira begibt; feine Erkrankung war übrigens|Sehr fe. Freiwilligen darf erſt ſeiner Zeit geſchehen, wie dies 
der franzöſiſche Vertreter in Berlin den Titel einesſkeine plötzliche, da er ſchon feit längerer Zeit mit einem 8 d Conſols era 05. un Italien und in allen anderen Ländern unter ähn⸗ 
bevollmächtigzen Miniſters mit dem eines Boiſchafters R beha tet iſt. Das Gerücht, als ob Gene⸗ Gon. 80 50 Geld 80.70 Sa ri el Jännerſlichen Verhältniſſen immer der Fall geweſen. 

vertauſchen. Gleicher Rang ſoll auch dem preußiſchenſ e, N Hand an ſich felbft gelegt, iſt einels0.30 Waare. — Neues Anlehen dom 3. 1860 zu Na 82 Der preußiſche Geſandte Graf Braſſier de St. 
Geſandten in Paris verliehen werden. br 4 5 hingegen wird ſeine ſchwere Erkrankung Geld, 82 40 Waare, zu 100 fl. 89.50 — 89.75 W. — Gall. Simon gab geſtern dem franzöſiſchen Geſandten Be- 

Fürſt Metternich, ſchreibt ein Pariſer Correſp. cht geleugnet. s stihe Grundentlaſtungs⸗Obligattonen zus /o 66 30 G. 66.75 Wnedetti zu Eh in Di ' in: 
der „F. P.3.“, wird noch nicht fo bald nach Paris zu-] Wie die „Oſtſ. Ztg.“ meldet, find neun Infante⸗— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 741.— G. 743. W 5 ren ein Diner, zu welchem die Miniſter 
7 * * 


Der Vikarkapitular der Diöceſe Turin hat dem H. Julius Pfeiffer ſtehende von ihrer Sommerkunſtreiſe in tet wird, welche Italien lieben. 


— 7 


5 i ue ) N — der Kredit Anftall für Handel und Gew. zu 200 fl. äfere und Chefs des diplomatiſchen Corps geladen waren. 
rückkehren, wie von verſchiedenen Blättern gemelverjtie-Regimenter in Warſcha u eingetroffen. Währ. 178 40 G. 178 50 2 — der Kaiſer Ferdin. 3 i Neapel, 5. Nov. General von la Marmora hat 
wurde. 2 Amerika. zu 1000 fl. CM. 2026.— G. De (80 — der Galiz-KarlFbei dem Empfange des Generalſtabs der Nationalgarde 

Der Kaiſer Napoleon hat ſich dem Vernehmen aut Briefen aus Venezuela vom 7. Okt. war T 1 die Hoffnung auf die baldige Abreiſe des bourboniſchen 
— — —— —' — — nam 118 70 W. — London, funf Hofer aus Rom auegeſprochen. 

N Tage neu bes|@eleife warf, von denen einer umf ag 8972 r G 1 — 12 1828 55 \ en = October. Bei Leesburg iſt es 
dieſe Unthat entweipt m folgenden Tage h ‚ er umſtürzte. Glücklicherweiſe wurde,” . 6.57 W. — Kronen 1 18. . — Navo zu einer Schlacht gekommen in welcher die Bundes⸗ 
8 Pa * er it, mit einem . Baggage Sie e — "Berfonate 5 dacht 2. er Aicha 3 93 68. W verlale 11.32 G. Na un ter Sie zum Rückzug 98 den Potomac 

nduſtrie 1 43 eit, mit e r ner wohl : . — Vereinsthaler 2.6 G. 2. %% W. — Silber 187.5. ; i 

Gase: — ne ee gat bielgeführt werden. ohlverdienten Strafe zus 9. 137.75 W. er 187,5 gensthigt wurden und einen General und 600 Mann 
Aufgabe übernommen, alte, abgetragene Seiden⸗ und Filzbüte „Das if Herrenbrauch in uri!“ Ein angeſehener Peter 

in größeren Quanti äten einzuliefern, Dieſelden werden in Hans Großbändler israelitiſcher Konfeſſton, der im Bekeſer Komitat 

burg mit fehr geringen Koflen etwas ausgebeſſert und dann injbegüfert ift, erptelt dieſer Tage eine Zuſchriſt vom Stublricter 

ganzen Schiffeladungen nach Afrika und Auftralien verſchickt, wol“ elbft, deren Adreſſe wörtlich lautet: „Se idonak 

die Wilden für einen alten Hut mehrere hundert Kolusnüſſe oder Pesten“ (An Sch... „ Jude in Peſt). 

andere 80 b e. aue x „In n Ar ein neues Reſidenzge⸗ 

n de andeles N : ; ür den n of gebaut. 
des letzten Faupietes der Greditlon Sein dr Bein e Charakter erhalten er Ber Moe Wirbel: 


nd Ver rau Abeles, nen e 5 7 

n 2 ber achten Alebung l u, eier merlwür⸗ Styl aufgeführt werden; die gegen die Stadt gelehrte Fronte 
gewöhnlich einen Brief darüber auszuſtellen n an ben. ſich wi 
roceſſe gekommen. Am Donnerstag war e wirklich 
a Berirtageriät in Hietzing > Sagfapung. s bei dem uch (nobel er im all 5 me, 
„ ein a — — eperhofer'ſchenſhielt) und zu ee Zea, Griechen unse dazu vers 
en ne dadurch veranlaßt, or, ie demjwendete, 8 n 1 and und Deutſch⸗ 
zur 1 5 an dal Aberdeen, © ide Bu gegen bereits bedeutende Bauten ausgeführt, darunſer[ſer Carl⸗kutwigsbahn, obne Coupons und ker der Umzahlung 

dem bie abgeſtürzte Maſſe ein frei übe | 
welches — vo am Fuße quer eingeſchrämt worden war. 
10 = Du Einführung des ns cn ze 5 a 1 Pet 
üthe ich, Freiſchießen, Jweakſe stopf,li Iten. 
dhe ß Fifa ge an Ueberdies foll ein ko, ee 


die Technik abſolvirte, 


Verantwortlicher Redacteur: Dr- A. Boczek. 


om menen und Abgereiſten 
November. 


Verzeichniß der Angel 
vom 7. 2 
erren Gutsbeſitzer: Adam Fürſt Wo⸗ 


Brünn: 28 4 11 18 43. 


Trieſt: 1 25 50 55 17. Angekommen find die © 


irter Auf ; Del und Gaslichtſ Prinz Alb t kehrte geſtern Nachmittag von einem Spa⸗ 4 7 90 69 66 ronieckt, Joſeph Bronifoweli und Ladislaus Slawsfi aus Polen. 
Alt⸗ und Ning die * wiſchen nſchau⸗ ier itt recht kehrte g dem askaniſchen Pl Ofen: 2 . 1 melt aus Dukla. Kornel Chwalibög, Euſtachius 
lichen. zuzeit, Finſterniß und Aufklärung vera ſchau ae a en 6 Ron Bar — Sue Ceſar Graf Mean Steyäsfi und Anton Myleki aus Galizien. 


Iawornichi, Lane aus Ryczow. 


ile ee die Herren Gutsbeſitzer: Wilhelm Graf Sie- 


Neueſte Nachrichten. 


den Perſonenbahnhof Szegedin einfuhr und der Kutſcher ſie zu halten vermochte, die Militärſtraße entlang. Wien, 7. Nov. (Sitzung des Hauſes den ros lau. Julius Graf Tarnowski, Ski: on 
zu dem Ende eben eine Verbindungsbahn zwiſchen zwei Geltiſen 940 fe el einen Torfwagen losliefen, „ Abgeor datt n.) Dr. Smolka zeigt an, daß en dae nach Galizien. diene Wass ung 
nz den günſtigen Augenblick und IP er in Folge eines häuslichen Unglücks erkrankt ſei, ſortegewice. Marcel Lstoweki nach Rzeszöw. Lap islaus Radzie⸗ 


aber doch nach 8—14 Tagen im Reichsrath erſcheinen jeweft nach Polen. Jatob Turnau nach Dobezpee. 


Amtsblatt. | am 11. November 1861 Vormittag 9 Uhr wirdſverlosten und ſeit dem Rückzahlungstermine d. f. ſeit 1.1L. 17261. E dy kt. (3277. 3) 


abgehalten werden. [Mai und 1. November 1859, 1. Mai und 1. Novem⸗ en * 

\ * Die detaillirten Verhandlungsbedingniſſe und Grund- ber 1860, dann ſeit I. Mai 1861 nicht eingelöstenſ . e ;p.; Franciszkn Aiaamwarego,.dp- 
N. 3510. Edict. (3289. 1-8)ſf.eiſe fo wie die zu a Eautlan mn zu den Schuldverſchreibungen, und zwar; gielekiego, en Boy ieee er poby 25 age 

Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird gemäßlgerwöhnlihen Amtsſtunden in der vorbeſagten Genie-Di:|A, Die am 30. Sctober 1858 werlosten Schuldverſchrei⸗ Gre NT ne 1 1 ann 80 
$. 81 G. O. über das gefammte bewegliche und das infrections⸗Filial⸗Kanzlei eingeſehen werden, woraus jeder bungen mit Coupons 0 mern TU nk BETEN les tt * 
denjenigen Kronländern für welche die Jurisdictionsnorm Bewerber jene einzugehenden Verpflichtungen auf das über 50 fl. e e 2 
vom 20. November 1852 Wirkſamkeit hat, befindliche[Genaueſte entnehmen kann; deshalb dieſelben hier ihres] Nr. 714 847 1066 und 1685. oe Nr... 40: r dle 
unbewegliche Vermögen der hieſigen nicht protocollirten Umfanges wegen nicht aufgeführt werden. 2201 FE 4304 5206 55660 uiego kuratorowi p. Dr. Szlachtowskiemu dore- 


Spezereiwaarenhändlerin Mariem Klausner 2. voto] Tarnôw, am 3. November 1861. 


Engländer der Concurs eröffnet. N 5 f 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die Ver⸗ N. ue 70. Concurs⸗Edict. aun 


ſchuldete eine Forderung haben, mittelſt Edictes vorge⸗ Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird über Anlan⸗ 


0 
6161 6959 7831 9100 und 9188. am roh: a 


n Krakow, dnia 8. Pazdziernika 1861. 


laden, ihre auf was immer für Recht ſich gründendenſgen des hieſigen Krämers Iſaak Steinlauf über deſſen über 1000 fl. 

Anſprüche bis 31. November 1861 mittelſt Klage ſämmtliches bewegliches und in denjenigen Kronländern, Nr. 510 1222 4590 und 5059. Wiener - Börse - Bericht 

hiergerichts anzumelden widrigens fie von dem vorhan⸗ in welchen die J. N. vom 20. November 1852 N. 251 über 5000 fl. vom 6. November. 

denen und etwa zuwachſenden Vermögen, ſo weit ſolches[R. G. B. Geltung hat, befindliches unbewegliches Ver] Nr. 670. N Oeffentliche Schuld. 

durch die Forderungen der ſich meldenden Gläubiger er- [mögen hiemit der Concurs eröffnet. Es werden daher[B. Die am 30. April 1859 verlosten Schuldverſchrei⸗ A. Des Staates. 

ſchöpft würde, ungehindert des auf ein in der Maffejalle diejenigen, welche eine Forderung an den Verſchul⸗ bungen mit Coupons In Oeſt. W. zu Geld Waare 

befindliches Gut habenden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes deten haben, aufgefordert, daß fie ihre auf was immer über 50 fl. aus den Nelke ehe n ö, für b 8,0 3080 

oder eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes abge-|für Rechte ſich grüdenden Anſprüche längſtens bis zum Nr. 1033 1603 und 2066. Vom Jadre 1851, Ser. B. — 5% für 100 1 2 

wieſen fein und im letzteren Falle zur Abtragung ihrerſs 1. Jänner 1862 anzumelden haben, widrigenfalls über 100 fl. Metallıques zu 5% für 10 ... 00 6670 

gegenſeitigen Schuld an die Maſſe angehalten werden dieſelben von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Nr. 160 1799 2553 5064 5348 6637 6875, dt. mit Fe für 100 — 8785 8775 

würden. Vermögen, ſoweit ſolches die in dieſer Friſt anmeldenden]8580 und 9100. sung v. 9. 0 für n f. 113 — 11350 
Gleichzeitig wird zur Vernehmung der Glaͤubiger[ Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf ein in der über 500 fl. „ 860 fur 100 f 8950 ur 

Wahl eines Vermögens⸗Verwalters und Kreditoren Aus: Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums⸗ oder Pfand-| Nr. 850 und 1498. Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 1 .— 78 


B. Per Aronländer. 
Grundentlaftungs » Obligationen, 7 
don Riede. Oſterr. zu 5% für 1 14. 91— —_ 


. über 1000 fl. 
Nr. 209 2664 2908 und 4871. 
O. Die am 31. October 1859 verlosten Schuldverſchrei⸗ 


ſchuſſes eine Tagfahrt auf den 11. December 1861 rechts, oder eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes 
um 4 Uhr Nachmittags beſtimmt. labgewieſen ſein und im letzterem Falle zur Abtretung 


Zum Vertreter der Kridamaſſe wird Hr. Landes- ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten wer- von 925 - 

Advokat Dr. Pawlikowski a und Wee auchjden würden. bungen mit Coupons von Satte n er u 2 
die Vermögens⸗Verwaltung einftweilen übertragen. Zugleich wird zum Concursmaſſe⸗Vertreter und einſt⸗ über 50 fl. von Steiermark zu 5% für 100 f ng: . . 86 8650 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. weiligen Vermögens⸗Verwalter der hieſige Advokat Dr. Nr. 305 575 773 1501 und 1739. Ro Tirol In 5% für 1% l. 8 „ 98.— 99.— 
Tarnöw, am 25. September 18861. Rosenberg mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Ja- über 100 fl. — erer e 0 3% für 100 l.. 87.— 88. 
. rocki beſtellt, und zum Vergleichs⸗Verſuche und weiteren. Nr. 983 989 1016 2578 4115 6106 6124 6540%%%n Tea. Ban. Treat. u. Sl. W 11 — 9050 
N. 72.204. Kundma hun RE: 2 rhandlung mit den Gläubigern, dann zur Wahl des und 7655. 7 von Galizien zu 5% für 10% ...... 66.60 67 — 
9 eue 1 und des Gläubiger⸗ über 500 fl. von Siebenb. u. 3 eg für 100 ü. 64.25 64.75 

Das hohe k. k. Miniſterium des Handels hat laut] Aus ſchu ie Tagfahrt auf den 12. Februar 1862| Nr. 349 und 853. 50 ; i e u. 
Erlaſſes vom 30. October l. J. 3. 4086/669 dem Ver ſum 9 Uhr Vormittags vor dieſem k. k. Kreisgerichte über 1000 fl. “x et ie Ven e N * 140. 
Nr. 955 1445 1803 2812 4912 und 5880. 200 N fett. W. dr 127 00 17770 


waltungsrathe der k. k. priv, galiziſchen Carl Ludwigs angeordnet, zu welcher die betreffenden Gläubiger vorge⸗ 
bahn die Ermächtigung ertheilt, die Bahnſtrecke Prge- laden werden. 


mysl-Lemberg am 4. November l. J. zu eröff Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
9 J. 3 ff Tarnôw, am 29. October 1861, 


wieder. fler. Gecomple - Geſeliſch. zu 500 U ö. W. 386 — 387 — 
der Kalſ.⸗Ferd⸗Nordbabn 1000 fl. M.. . . 2095. 3037 
der Staas⸗Eiſendahn⸗Geſellſch zu % f. C. 


Schuldverſchreibungen It. A- 
Nr. 1410 über 470 fl. 
D. Die am 30. April 1860 verlosten Schuldverſchrei⸗ 


dent am a Perfonen-, und am 15. No: 0 6 8 o 5E 
vember l. J. dem Frachten⸗ Verkehre zu über ea ungen mit Coupon der Katſ. Eliſabeth⸗ Bahn zu 300 fl. C... 00.50 561.50 
She Frach hre z N. 3830. Kundmachung. (3298. 3) über 50 fl. = Sate n 50 f 68 ee G — 7% 118.— 
N . 2 7 et 3 * . mi 0 . .— — 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird Bei der am 31. October 1861 erfolgten ſiebenten Nr. 983 1009 2061 und 2520. der ſüdl. — und Centr.⸗ Ital. 21. — 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. Verloſung der Schuldverſchreibungen des Grundentla⸗ über 100 fl. ſenbahn zu 100 d. öl. Wahr oder 600 Fr. 

Lemberg, am 3. November 1861. ſſtungsfondes für Weſt⸗Galizien wurden zur Rückzah⸗ Nr. 327 867 1180 1943 2314 3031 3422 37411 m. 160 fl (80% Ein... ....., 231.— 232 — 

N. 72.204. ee [ung gezogen: 4508 5720 5971 6047 6461 et rn 7379 7524er 1 10 200 fl. Cc. — 
: > N . r a 1 105 mi . 00. ung Sm 50 
Wysokie c. k. Ministeryum handlu postano Schuldverſchteibungen mit Coupons * 8268 9407 10210 46 A0 h e e 1 Can. (30 9e) Einzahlung... —.— —.— 

wieniom z dnia 80go Pazdziernika r. 1 de L| . 178 518 878 de 1046 1166 1282 über 500 fl. e ee eee eee 
5669 upowaznilo rade zarzadzajgea ces. kröl 7 g Nr. 848 1792 und 1806. des öfterr. loyd in Teiefl zu 900 fl. CW... 43 — 706.— 
1489 1616 1917 2117 2138 2237 2468 2553 2572 an er Dfen-Befher Ketkendkücke zu 500 f. 6. W. 304 — 306 — 


Kolei galiepjakie Karola Ludwika do otwarcia2g36 2848 und 2852. fl 45805 


Zee z 2 do Lwowa na dni: 380.— 385 
56 Listopada: r. 5,340 pussdsenia tao m... oo on „ a a ara 1% 10 5478 6695 b 70... 3 * 
w ruch 1 neren na dniu 5g0 d Nr. 22 65 147 556 964 982 1171 1292 13870047 669 Sunne baer lit. A. der Gigs de oe Tür 160 f 101.— 101.80 
rzewozu.0s6b a na dniu 1580 Lis topa daf „422 4540, dest N ener a . 1745 über 1140 fl. — N 5 10 labels zu e für 100 . 94 — 65. 
enen, T 14 d0.(J 5436 5548 35787 3646 3586 4765 2979 2617 465 1ſr. Die am 51. Diiober 1880 veriosten Schubs, ore ar il am. Nucl ju 5% fr 200 f. ER 
o sie niniejszem podaje do ogölnej wiado4767 4948 5190 5243 5792 6134 6682 6732 7163 bungen mit Coupons auf ölett. Währ. |verisebar i e 100 “ 68455 1 7 


7298 7568 7703 7781 7834 7844 7870 8178 8222 über 50 fl. Galiz. Kredit Andalt C. M. zu ax für 100 l. —— ML 


Od e. k. galic. Namiestnictwa. 8256 8603 8918 9122 9288 9400 9526 9683 9699“ Nr. 1866 1897 1980 2063 2147 2500 und 


Loe 
der r für Handel und Gewerbe zu 


Lwöw, dnia 3. Listopada 1861. 10052 10258 10334 10618 10635 10655 10733]2832. en V . 

i \ + Donau: . — — 

Obwienzezenie. 6283. 151848 11625 11386 14978 11585 12163 12240 Nr. 638 1057 2195 2686 5328 6677 7561 7610 fe end lh h 100 g. Se. 48 12 

[Nr. 102] Komisys instytutu Ubggich i eharych w Tar. 2280 12879 12384 12702 12705 12748 1278288230 8411 10385 10660 11192 und 11911. — — 1 3 — 

nowie oglasza niniejszem do 1 Grudnia 1861 konkurs] 13087 18136 und 13401, über 500 fl. Salm zu 40 „ „ hr u 

na prowizoryezne obsadzenie miejsca chirurga, ktörego 4 500 fl. Nr. 346 661 921 1533 1782 2656 und 2754. Palffy zu 40 F 80 37. 0 

bedzie takze Oobowigzkiem zatrudniaé sie administraeya] Nr. 174 287 405 579 609 720 757 1019 1035 über 1000 fl. = „„ 35.— 30 50 

i rachunkowoseig szpitala jako zarzadea, 1237 1281 1396 1824 1964 2029 2446 2698 2868| Ni. 215 613 2549 2718 2844 und 4537. een u 

Do tej posady pr2ywigzana jest pensya roeznie 4003037 8195 und 3261. über 10000 fl. Wolken zu 20 . . 

zir. w. a. wolne mieszkanie w gmachu szpitalnym i opal. 4 1000 fl. Nr. A dc N Reglevid zu 10 — we a7 138 
Ubiegajgoy sig 0 te posade maja swe podania jezelil Nr. 129 348 668 848 1114 1168 1212 1277 ungen IIt. A. Pe 


1328 1339 1489 1490 1676 1649 1689 1743 1800|. N. 255 über 60 fl., Nr. 746 über 7540 fl., Nr. 
1006 2203 2209 2584 2601 2854 3585 3715 395601003 über 450 fl. und Nr. 1647 über 2380 fl. 
4299 4630 4660 4668 4759 4760 4779 5107 5218 neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die 
5303 5477 5525 5875 6667 6801 6996 7133 7164 Verzinſung der unter A. erwähnten Schuldverſchreibun⸗ 
7186 7411 7414 7445 7770 7924 7978 8038 8045 0gen mit 1. Mai 1859, jener unter B. mit 1. Novem⸗ 
8050 8060 8073 8118 8183 8309 8317 8394 8647ſber 1859, jener unter C. mit 1. Mai 1860, jener un: 


Augsburg, für Ivo fl. fündeutjher wahr. 2% 116.25 116 
Franlf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Wahr. 3%. . 116.50 116.50 
Hamdnrg, für 100 M B WW... 102,— 102.25 
London, für 10 Pſd. Sterl, 3/0. 137 75 137 85 
Parie, für 100 Branle 55 .... 54 20 54.30 
Cours der Geldſorten. e 
Durchſchuttis⸗ Cours kegtzter Goure. 


sa w sluäbie publiczaßj przez ich bezposrednie wi 
prywatni zas bezposrednio do tutejsz&j komisyi insty- 
tutu ubogich i chorych w Tiarnowie najdaldj do 1 6 
dnia 1861 przediozye. 

Z Komissyi instytutu ubogich i chorych. 


—. 


Tarnôw dnia 25 Pazdziernika 1861. 1 D. mi Ä E. mi 
N 8830 8891 8894 8963 und 8969.[ter D. mit 1. November 1860 und jener unter E. mit 

Jef Aloizy. 8732 8735 8785 4 5000 fl. 9 1. Mai 1861 aufgehört hat, und daß falls rend die daa, Lr Bene Lt 1517 TR Dar 
Bud! / 633 839 und 935, oupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite derjftaifer . . 5 —— 888 886 
3. 1100. Ankündigung. (3293. 3 1 4 10000 fl. priv. öſterr. Nationalbank eingelöft werden follten, diel ne. . En L. BR 2 — — 1 — 
In den Forſten der Staatsdomaine Niepolomice Boch Nr. 257 mit dem Theilbetrage von 2650 fl., 426fdies fälligen Betrage vom Kapitalsbetrage bei AuszahlungſzoFrankſtück . 10 84 10 85 10 58 11 — 

niger Kreiſes, findet der kommiſſionelle perſteigerungs⸗659 und 1032. deſſelben in Abzug gebracht werden. 1 Ruſſiſche Imperiale —— —— 1128 
Schuldberſchreibungen lit. A. Endlich wird kundgemacht, daß in den Kreditsbüchern] Silber — —— 127 33 137 63 


weiſe Verkauf ſtehenden Stammholzes, gegen gleich bar 
Bezahlung und zwar: im Nr. 187 über 1340 fl., Nr. 256 über 1230 fl., 
Religions fonds⸗Reviere Grobla am 11. Nobember 18610 Nr. 411 über 1920 fl., Nr. 674 über 7320 fl., Nr. 
„ 1 Kolo 12, 8 „ 1695 über 270 fl., Nr. 835 über 4990 fl., Nr. 948 
ni ’ 4 5 
Cameralfonds⸗ „ ziewin 18. „ „ füäder 380 fl., Nr. 973 über 1300 fl., Nr. 1091 über 
1 " atueie 19. u 11470 fl., Nr. 1654 über 1080 fl., Nr. 2087 über 
z 
1 11 Gawlowek 20. 75 „ 150 fl., Nr. 2563 über 80 fl. und Nr. 2651 über Nr. 1080 1081 2494 3785 6565 6982 8540 
u 1 Staniskamier 21. 2, „ 160 fl. 8541 4917 und 9918. 
ſchlagweiſe eventuell einzeln, ſtatt. Vorſtehende Schuldverſchrelbungen werden mit den, Ferner der Schuldverſchreibungen it. A. Nr. 2473 
Kaufluſtige werden mit 1 Beifügen hiezu ein⸗ſoerlosten Kapftalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungs⸗ſüber 90 fl. 11 
geladen, daß die weiteren Verkaufs bedingniſſe am Ter⸗ tage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗“ 2. Die Einleitung der Amortiſirung der Schuldver⸗ 
min ſelbſt bekannt gegeben werden. kaſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfälligen Vor⸗ſchreibungen mit Coupons 
K. k, Cameral⸗Wirthſchaftsamt. ſchriften ausgezahlt worden, welche Kaffe für den unver: über 50 fl. 
Niepolomise, 29. October 1861. losten Theil der Schuldverſchreibung Nr. 257 über“ Nr. 1804 und 1956. 
m 10000 fl. neue Schuldverſchreibungen im Nominalwer⸗ über 100 fl. 
Kundmachung. (3310. 2-3) the von 7350 fl. ausſtellen wird. Nr. 9532 11370 12545 und 12546. 
Mittelſt welcher von Seite des Tarnower k. k. Ge. Innerhalb der letzten drei Monate von dem Einlö⸗ über 500 fl. 


nie⸗Directions⸗Fillale zur allgemeinen Kenneniß gebrachtſſungszeitpunkte werden die verlegten Schuldverſchreibun.] Ni. 1734 2182 und 8237 endlich 


er k. k. Grundentlaſtungsfondskaſſe folgende vormer x . 
kungen haften, als 
1. Der von dem Eigenthümer angezeigte Verluſt der 
Schuldverſchreibungen mit Coupons 
über 100 fl. 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
EZ 2 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


— 


Abgang? 
von Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 Ubr 
ee nach War ſchau 7 Uhr Früh; — nach 
Oftran und über Oderberg nach Preußen 9 uh 45 
Min. Früh; — nach R 10 u 5 Uhr 35 Win. wrüp; 
— nah Brjemysl 10 uhr 30 Din. Früh, 8 ubr 30 
Min. Abends; — nach Mieliczta 7 ur 20 M Früh 
von re nach Kratau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 
3 ends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
von Granica nach Szezakowa 6 uhr 30 M. Früh uhr 
6 Minuten Nachmittags. 42 
von Syaatowa nach — = — 15 it 
Uhr 48 Min. Nachmitt., r 5 ai ae 
nach Triebinia 7 uhr 33 Min. bag, 3 Uhr Mi- 


f Ä | N i i illigte Amortiſir er Schuld⸗ N 
JJ... 
in den Militärgebäuden zu Tarnôw, Jaslo, Dunn erner werden in 80 uni une 9 12 5 n Abends. 7 
F177. 0 
Jaslo, Dukla, Lancut und Bochnia vom 1. November 1859, endlich am 30. April und 31. October 1860 Krakau, am 31. October 1861. E ion 00 1 J N Früh, 7 uhr 45 
Vor hie ane dee 7864 5 ee N eteorologiiche Benbachtungen. Pas as de Grüh, 5 ue 27 Min. dene = 
Ente Meier 1804 vortommuenben Wetkwiftranbeieni| |, Garom-Bähr] zunprster dae guad Sen eee ee eee eee 
dann für die Station Jas lo, Rzesöw, Lancut und Boch⸗] Sf inParal Einl. nach Feuchtigteu der Nteag sub ät in der Luft — d. Tage Elan RER nu ze Ze Yadım, 


d Br. 
er kuft in Nzeszöw von Krakau 11 Uhr 51 Min. Vorm. 


+06 N 9 iſin Przemysl von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 br 
Nachmittags. N 


nla vorkommenden Senkgruben⸗ und gehrrichtgruben⸗] 4 50. Keane red 
Reinigung; für die Station Bochnſa und Wadowice 
vorkommenden Rauchfangkehrerarbeiten eine Verhand⸗ 
lung, mittelſt Einbringung ſchließlich geſiegelter Offertel 8 


In der Buchdruckerei des „OZAS.“ 


Wet far 
mittel 


ſchwach 


7 2 
10 
6 


Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


